
Systematische und kundenzentrierte Entwicklung von Digital Services

Konsortialprojekt

Digital Service Development



Industrieunternehmen müssen für die erfolg
reiche Entwicklung und Markteinführung 
 digitaler Geschäftsmodelle ihren Entwicklungs
ansatz hinterfragen. Hierbei gilt es vor allem 
zwei Grundprinzipien bei der Entwicklung von 
Digital Services zu berücksichtigen:

 n Kunden frühzeitig in den 
Entwicklungs prozess einbinden

 n Fokus auf die wesentlichen Leistungs
bestandteile für einen schnellen 
Markteintritt (Prinzip des MVP)

Ausgangsfragen des Konsortialprojektes:
 n Wie kann ein agiler, iterativer Innova

tions und Entwicklungsansatz für digi
tale, datenbasierte Geschäftsmodelle in 
Industrieunternehmen gestaltet werden?

 n Welche Methoden und Konzepte haben 
sich bei Successful Practices bewährt?

 n Startpunkt ist die Anforderungs
erhebung an den Entwicklungsprozess 
auf Basis der Ansprüche der beteiligten 
Konsortial partner

 n Es werden Successful Practices identi
fiziert und analysiert, woraus Methoden 
und Handlungsempfehlungen zur 
erfolgreichen Entwicklung von Digital 
Services abgeleitet werden

 n Zusammenführung der Successful 
Practices und Einordnung in den 
Entwicklungsansatz des 
„Smart Service Engineering“

 n Aufbau und Vertiefung von Expertise 
zur Entwicklung digitaler, daten
basierter Geschäftsmodelle

 n Zugang zu und detailliertes 
Verständnis des Entwicklungsansatzes 
„Smart Service Engineering“

 n Successful Practices für die 
Entwicklung digitaler, datenbasierter 
Geschäftsmodelle 

 n DigitalServiceDevelopmentAudit 
zur Überprüfung Ihres aktuellen Innova
tionsprozesses auf Schwachstellen und 
der Ableitung von Maßnahmen

Management Summary – Konsortialprojekt „Digital Service Development“

Ausgangssituation Vorgehensweise Ergebnisse für die Konsortialpartner



Smart CalibrationProduction Optimizer

Process Optimizer Performance Monitor

Energy Management Smart Documents

Predictive Monitoring WerkzeugPooling

Investitionsplanung

Inzahlungnahme Betreibermodell

Service Level 
Agreements

Training Upgrades

Prozessoptimierung Fabrikplanung

Hotline Reparatur

Ersatzteile Überholung

Inspektion Wartung

Inbetriebnahme Maschinenumzug

Durch eine systematische Dienstleistungsentwicklung  
auf dem Weg zu Digital Services 

Basis Services Value Services Digital Services



1. Ökosystem des Unternehmens
    analysieren

2. User-Story entwickeln

3. Nutzenhypothesen 
formulieren

1. Kernfunktionalitäten bestimmen

2. Funktionalitäten entwickeln

3. Funktionalitäten mit dem Kunden testen

3. Business-Case 
entwickeln

1. Markteinführungsstrategie
entwickeln 2. Ressourcen aufbauen

1. Strategie
entwickeln 

2. Prototypen
realisieren

3. Märkte
erschließen

Der Ansatz des „Smart Service Engineering“ beschleunigt 
den Entwicklungsprozess von Digital Services

Herausforderungen

1.1   Wie ist das Ökosystem einzugrenzen?
1.2   Wie lassen sich Kundenbedarfe identifizieren? 

2.1   Was sind die zu entwickelnden Kernfunktionalitäten?
2.3   Wie können die Kunden in den Prototypenbau einbezogen werden?

3.1    Wie reif muss ein Digital Service sein, um in den Markt  
überführt zu werden? 

3.3 Wie sieht ein BusinessCase unter Berücksichtigung  
von CustomerAcquisitionCost aus?



Kick-off-Meeting
(1. Quartal 2020)

Abschlusskonferenz
(4. Quartal 2020)

Review-Meeting  
(2. Quartal 2020)

Development-
Workshop
(3. Quartal 2020)

Phase 1 Phase 2 Phase 3

5 Monate5 Monate 2 Monate

Phase 4

Zielbilderstellung und 
Anforderungserhebung

 n Aufnahme der 
Anforderungen der 
Konsortialpartner an 
den Service 
EngineeringZyklus

 n Erarbeitung eines ge
meinsamen Zielbildes

Identifikation von 
und Abgleich mit 
Successful Practices

 n Identifikation und Ent
wicklung konkreter 
Methoden auf Basis 
von Fallstudien und  
Experteninterviews

Detaillierung des 
SmartService 
EngineeringZyklus

 n Verortung der identi
fizierten Methoden 
und Ansätze in die 
einzelnen Schritte 
des Zyklus

 n Integration der Metho
den  in einen Zyklus

Gestaltung eines  
WorkshopKonzepts

 n Erarbeitung eines 
Leitfadens „Digital 
Service Development“

 n Gestaltung einer 
zugehörigen  
WorkshopReihe

DigitalService 
DevelopmentAudit

 n Überprüfung Ihres 
aktuellen Innovations
prozesses auf 
Schwachstellen

 n Ableitung von 
Maßnahmen zur 
Überarbeitung Ihres 
Innovationsprozesses 
mit Stateofthe
ArtMethoden von 
Successful Practices

Vorgehen und zeitlicher Ablauf des KonsortialprojektesVorgehen und zeitlicher Ablauf des Konsortialprojektes



Forschungsinstitute

Ergebnisse

Konsortialprojekt

Successful
Practices

Workshops bei 
Unternehmen Experteninterviews

Smart-Service 
Engineering-Zyklus

Der Aufbau des Konsortiums

Konsortialpartner
 n Vertreter der Unternehmen, die ihren Entwicklungsprozess 

für Digital Services optimieren wollen oder einen Prozess aufbauen möchten
 n Führungskräfte und Experten im Service, der Strategieentwicklung, 

dem BusinessDevelopment und DataAnalytics

SuccessfulPractice 
Unternehmen

 n Unternehmen, 
die erfolgreich 
datenbasierte Dienst
leistungen entwickeln

 n Methoden und 
Vorgehensweisen

 n Strategische Partner
 n Technologien

Forschungsinstitute

Ergebnisse

Konsortialprojekt

Successful
Practices

Workshops bei 
Unternehmen Experteninterviews

Smart-Service 
Engineering-Zyklus

Interdisziplinäres Konsortium
 n ca. 10 Konsortialpartner
 n € 35.000,– pro Partner
 n 12 Monate Laufzeit (ab Q1 2020)

 n Internationaler Scope
 n Kickoff, zwei Arbeitstreffen
 n Abschlusstreffen und finale Dokumentation



Ihr Nutzen im Konsortialprojekt „Digital Service Development“

Ihr Nutzen

Innerhalb von zwölf Monaten erfahren Sie, wie Sie Ihren Innovations 
und Entwicklungsprozess für digitale, datenbasierte Geschäftsmodelle 
gestalten können:

 n Erarbeitung einer Methodik zur Entwicklung datenbasierter 
Dienstleistungen inklusive eines ausführlichen Leitfadens

 n Wertvolle Kontakte und direkter Austausch mit anderen 
Unternehmen zum Thema „Digital Services“ sowie Gewinnung 
wertvoller Erkenntnisse, Erfahrungen und praxisnaher 
Anregungen

 n Zugang zu SuccessfulPracticeAnsätzen aus unterschiedlichen  
Branchen im Themenfeld „Digital Service Development“

 n Durchführung eines eintägigen DigitalServiceDevelopment
Audits zur Überprüfung Ihres aktuellen Innovationsprozesses auf 
Schwachstellen und der Ableitung von Maßnahmen 

Entwicklung
von Digital Services

Networking und 
Informationsaustausch

Qualifikation 
von Mitarbeitern

Erfahrungen aus  
SuccessfulPracticeAnsätzen



AVL

Trumpf

Siemens

Dräger

GEA

Fresenius 
Medical 

Care

Compacer

Zentis

Sick

Zitec

Ford

Voith

Daimler

Evonik

SMS 
Group

Miele

Mehr als 40 
Konsortial-

partner

Kuka

Innogy

ABB

Bosch

Philips

Thyssen 
Krupp

Lufthansa

Thales

Auszug aus Projekten
 n Case Competition mit SMS Group, 

Philips, Bosch, Kuka, Materialise, Ford 

 n Konsortialbenchmarking „Datenbasierte 
Dienstleistungen“, „Smart Maintenance“ 
und „SubscriptionBusiness“ 

 n Marktstudie „Industrial Machine
Learning“ 

 n Konsortialprojekt „SmartServiceVertrieb“ 

 n Konsortialprojekt „SmartServiceCheck“ 

 n u. v. m.

Unsere Referenzen



 n Ergebnisse werden durch die Experten des Center Smart Services und die Forschungspartner generiert
 n Präsentation und Diskussion der Ergebnisse mit Vertretern der Konsortialpartner in gemeinsamen Arbeitstreffen
 n Branchenübergreifende Workshops moderiert durch die Experten des Center Smart Service und KeynoteVorträge  

durch SuccessfulPracticeUnternehmen
 n Netzwerken in einem branchenübergreifenden Konsortium und mit Forschungsinstituten des RWTH Aachen Campus

Rahmenbedingungen der Konsortialprojekte



 n Der Beitrag für die Teilnahme beträgt 
€ 35.000,– (zzgl. USt.) pro Unternehmen.

 n Der Beitrag für immatrikulierte Mitglieder 
beträgt € 27.500,– (zzgl. USt.) 
pro Unternehmen.

 n Alle Aufwendungen (exkl. Reisekosten) 
für die Durchführung und  Dokumentation 
des Projekts sind in diesem Betrag 
enthalten.

 n Im Teilnahmebeitrag ist ein eintägiges 
DigitalServiceDevelopmentAudit 
inkludiert. Weitere eintägige Audits (z. B. 
an mehreren Standorten) können für einen 
Betrag von jeweils € 5.200,– (zzgl. Reise
kosten) hinzugebucht werden.

Ihre Aufwände für das Konsortialprojekt „Digital Service Development“



Partizipierende Center Kontakt

Center Smart Services
Das Center Smart Services im Cluster Smart Logistik auf dem RWTH 
Aachen Campus ist ein  Zusammenschluss aus Forschung und  Industrie 
mit dem Fokus auf datenbasierten, industriellen Dienstleistungen. 
Im Konsortium können konkrete Themen mit mehreren Partnern in  
Konsortialprojekten binnen kurzer Zeit entwickelt werden, ohne dass 
äußere Vorgaben wie z. B. öffentliche Förderinitiativen die Geschwindig
keit neuartiger Vorhaben einschränken.

Benedikt Moser 
Managing Director Center Smart Services 
Telefon +49 241 47705205
EMail Benedikt.Moser@centersmartservices.de

Yona Paproth
Project Manager
Telefon +49 241 47705230
EMail Yona.Paproth@centersmartservices.de
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Center Smart Services
c/o EICe Aachen GmbH 
CampusBoulevard 55
52074 Aachen
Telefon +49 241 47705202
EMail info@centersmartservices.com 
www.centersmartservices.com


